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Die 631. Generalversammlung der St. Martini- Bruderschaft Nottuln fand am 

16. November 2013 im Saal der Gaststätte Denter statt. 

 

Nachdem Vorsteher Michael Gerdemann den König Christian Hericks, den Kö-

nig 2012 Jens Föller, Kaiser Martin Steinhoff sowie die 39 anwesenden Mitlie-

der begrüßt hatte, gedachte die Generalversammlung der verstorbenen Mitglie-

der. 

 

Hieran anschließend trug Kassierer Jan Christopher Hensmann den Kassenbe-

richt vor. Eine wie immer tadel- und lückenlose Kassenführung bestätigten die 

Kassenprüfer Andreas Glose und Andreas Göcke. Auf  Ihren Antrag wurden 

Kassierer und Vorstand von der Generalversammlung entlastet. Als Kassenprü-

fer für das Bruderschaftsjahr 2013/2014 wurden Laurenz Rumphorst sen. und 

Andreas Göcke gewählt.  

 

Hieran anschließend folgte der Jahresbericht 2012/2013. 

 

Die Einführung eines „Geschäftsführenden Vorstandes“ und die damit einherge-

hende Satzungsänderung war dann der nächste Punkt. Nach kurzer sachlicher 

Auseinandersetzung wurde dieser TOP mit 33 Ja Stimmen zu 5 Nein Stimmen 

und einer Enthaltung verabschiedet 

 

Danach wurde bekannt gegeben dass zur Hähnchenversammlung 2014 keiner 

den Vorstand verlassen wird. Als Neuaufnahmen für den Vorstand schlug die 

Generalversammlung Marius Kötting, Julian Kruse, Patrick Hagedorn sowie 

Lars Hünteler vor. 

 

Es folgte ein kurzer Rückblick auf das Schützenfest 2013, welches als Erfolg 

gewertet werden konnte. Für 2014 war der gleiche Ablauf geplant, Edmund 

Stockhorst hatte bereits für 2014 zugesagt, ebenso konnte für beide Abende die 

Band Fernandos verpflichtet werden. 

 

Nach der Versammlung wurde noch das ein oder andere Pils auf dem Saal der 

Gaststätte Denter getrunken wo der Abend dann auch in geselliger Männerrunde 

endete. 

 

Unser Patronatsfest fand dann am 17.November statt und wurde natürlich durch 

die Martini Bruderschaft mitgestaltet. 
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Der gesamte Vorstand samt Frauen traf sich am 07. Dezember 2014 auf dem 

Hof Hericks in Hövel zum Gänseessen. Die von Markus Gerdemann zubereite-

ten Gänse trafen auf großen Hunger und so blieb von diesen auch nicht viel 

über. Auch dieser Abend wurde ein gemütlicher, ja nennen wir es mal Kamin-

feuerabend. 

 

Die traditionelle Nikolausversammlung fand am 14.12.2013 in der Gaststätte 

Böcker-Menke statt. Die Themen dieser Versammlung war natürlich die voran 

gegangene Martiniparty, außerdem wurde über die Besetzung der Posten ge-

sprochen. 

 

Das Bruderschaftsjahr 2014 begann am 19. Januar, mit der Pestmesse und an-

schließendem „Moos und Mettwurstessen“ in der Gaststätte Denter. 

 

Am 25. Januar 2014 fand das traditionelle Hähnchenessen erstmalig im Jägerhof 

Sendes statt. Im Anschluss an die Versammlung wurden, wie nicht anders von 

Sendes zu erwarten war, die vorzüglichen Hähnchen von den anwesenden Vor-

standsmitgliedern und Ehrengäste genossen oder sagen wir vernichtet. Das all-

seits bekannte Siebenerspiel sorgte auch bei dieser Hähnchenversammlung 

ebenfalls für ordentliche Unterhaltung. 

 

Am 17.04.2014 ging es für den Martini Vorstand in die Kirche, zu Ehren vom 

kurz zuvor verstorbenen Pfarrer Schölpen fand ein Requiem statt. 

 

Nur zwei Tage später, am 19. April 2014 traf sich der Vorstand zur üblichen 

Osterversammlung im Gasthaus Denter. Themen dieser Versammlung waren 

unter anderem natürlich das Schützenfest 2014, die Einladung der Ehrengäste 

sowie der Umbau des Kugelfanges. 

 

Die diesjährige Weinprobe fand am 17. Mai 2014 wie in den letzten Jahren zu-

vor auch auf dem Hof der Familie Schürmann in der Bauernschaft Horst statt.  

 

Von Mitte bis ca. Ende Mai wurde die gemeinschaftliche Vogelstange am Bag-

no erneuert. Säuberung und Neuanstrich der Vogelstange, Pflasterarbeiten drum 

herum sowie die Erneuerung des Kugelfanges standen auf dem Programm. An 

allen Beteiligten nochmals ein herzliches Dankeschön für den dort erbrachten 

Einsatz. 
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Dicht gefolgt wurde dieses Ereignis von dem Schützenfest der Steveraner wel-

ches am 01. Juni seinen Höhepunkt hatte und natürlich vom Vorstand der St. 

Martini Bruderschaft sehr gut besucht wurde.  

 

Die Pfingstversammlung 2014 fand am 07. Juni 2014 in der Gaststätte Böcker 

Menke statt. Das nächste Schützenfest lässt bekanntlich nicht lange auf sich 

warten und von daher ging es dann am 14. & 15. Juni zur Antoni Bruderschaft.   

 

Durch gewohntes flaches Terrain führte die traditionelle Fronleichnamsprozes-

sion dann am 19.06.14. Ihren Abschluss fand diese dann für einen Teil des Vor-

standes noch in Powers Pinte bei Schnitzel und Bratkartoffeln. 

 

Am Samstag, 5. Juli 2014 viel dann endlich der Startschuss für die kommenden 

Schützenfesttage. Die Martinibrüder versammelten sich zum „Vogelstange 

Schmieren“ um den Nachfolger von Laurenz Rumphorst als Holzschuhkönig zu 

ermitteln. Wie in den vergangenen Jahren gab es relativ schnell Anwärter auf 

den Titel. Doch natürlich kann es nur einen geben der dem Holzschuh den Rest 

gibt und dieser eine war: Julian Allendorf mit dem 172. Schuss gab der Holz-

schuh auf und ein ebenbürtiger Nachfolger war gefunden. Sämtliche angetrete-

nen Schützen, Vorstand und Offizierskorps, feierten an diesem Tag ihren neuen 

Holzschuhkönig bis in den späten Abend hinein. 

 

Tags darauf den 06. Juli besuchten wir dann noch mal eben das Schützenfest der 

Darfelder. 12 Uhr war Abfahrt, wie es sich gehörte traten wir als eigenständige 

Kompanie mit an. Nachdem wir dann auch jeden Winkel von Darfeld begutach-

tet hatten, erreichten wir endlich die langersehnte Vogelstange in einer Wald-

lichtung, inkl. Bierwagen und der obligatorische Pommesbude. Es wurde ein 

Netter geselliger Nachmittag bei dem sich auch Teile des Vorstandes den Spaß 

nicht nahmen auch mal ein Schuss auf den Vogel abzugeben. Am späten Nach-

mittag fuhren wir dann Richtung unseres noch amtierenden Königs Christian 

Hericks, bei dem der Abend bei Bratwurst und Kaltgetränken endete. 

 

Benedikt Praß war dann am Dienstag dem 08. Juli gefragt. Der gesamte Vor-

stand samt Anhang traf sich zur Fahnenschlagabnahme. Es wurde ein gelungner 

Abend und das nicht nur durch den natürlich sehr guten Fahnenschlags unseres 

Fähnrichs sondern auch durch das unglaubliche 1:7 der Deutschen Fußballnatio-

nalmannschaft gegen Brasilien. 

 

Am Donnerstagabend, 10. Juli 2014 hieß es dann rein in den Busch, denn es galt 

das Grün zum Schmücken des Festzeltes zu holen.  
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Am Freitagmorgen wurde dann bei deftigem Frühstück das Zelt geschmückt. 

Am Abend begann dann die heiße Phase mit der hl. Messe inkl. Kranzniederle-

gung. Danach ging es ab aufs Zelt um dann nochmals das Königspaar Sara und 

Christian bei bester Stimmung und in angemessener Lautstärke zu feiern. 

 

Am nächsten Tag, Samstag den 12. Juli um 14.00 Uhr rief Hauptmann Eschhaus 

zum Antreten. Kurze Zeit später und unter den Augen zahlreicher Zuschauer 

mussten auch in diesem Jahr wieder einige Schützen und Vorstandsmitglieder 

durch Major Frederic Bröker und Hauptmann Markus Eschhaus wegen unfläti-

gem Verhalten im Sinne der Bruderschaft gemaßregelt werden. 

 

Nachdem alle Vergehen ordnungsgemäß bestraft worden waren fuhr die Kö-

nigskutsche ein. Direkt nach dem Eintreten des Vogels bedankte sich die Marti-

nibruderschaft bei Vogelbauer Hendrik Böing und es ging im Gleichschritt zur 

Vogelstange. Für einen freien Weg sorgten die Sappeure Adrian Pfeiffer und Til 

Schulze-Wintzler. An der Vogelstange angekommen wurde der Vogel schnell in 

die richtige Position gebracht.  

 

Die Königsanwärter versammelten sich um Schießmeister Bernd Gerding. 

Durch einen Schuss von Henrik Böing wurde es dann richtig spannend, der Vo-

gel der noch gar nicht allzu viel abbekommen hatte, spreizte sich schon mächtig. 

Wer jetzt noch schießt der will es auch werden. Bereits mit dem 25. Schuss ent-

schied dann der „kleine“ Laurenz Rumphorst das Schießen für sich. Überglück-

lich kürte er Katharina Schneider zu seiner Königin. 

 

Nachdem Schießen ging es dann schnurstracks zur Proklamation ins Dorf bei 

dem die Bruderschaft ihren neuen König der kirchlichen- und politischen Ge-

meinde vorstellte. Fähnrich Benedikt Prass bewies sein Können und erntete für 

seine tadellosen Fahnenschläge viel Applaus. 

 

Nach der Polonaise und dem dritten Fahnenschlag von unserem Fähnrich an die-

sem Tag, ging es zurück aufs Festzelt auf dem alle Gäste des Neuen Königspaa-

res bei bester Laune und guter Musik bis in die Nacht feierten. 

 

Alle Schützenbrüder samt Frauen freuten sich am Sonntagmorgen auf ein ge-

meinsames Frühstück, in diesem Jahr erstmalig direkt auf dem Festzelt und aus-

gerichtet wie üblich von Bernhard Denter. Hiernach verabschiedeten sich die 

Geschlechter dann ganz schnell wieder voneinander und es ging traditionsgemäß 

getrennt durch die Nottulner Gastronomie. 
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Am Montagmorgen frühstückte der Vorstand samt Begleitung bei unserem neu-

en König Laurenz Rumphorst an der Hagenstraße. Anschließend wurde da wei-

ter gemacht, wo wir am Sonntag aufgehört hatten. Wie in den letzten Jahren üb-

lich endete der Abend in gemütlicher Runde bei unserem Ehrendirektor im Gar-

ten. War im letzten Jahr Matthias Drees das Highlight des Abends so war es in 

diesem Jahr ein Spanferkel was eigentlich gar keines mehr war, sondern schon 

eher ein halbes Mastschwein. Wir wurden alle satt. 

 

Ein internes Vorstandsschützenfest fand am 20.09.2014 in der Gaststätte Her-

mannshöhe bei Legden statt. Durch mehr oder weniger sinnfreie Kommentare 

unseres dortigen Schießmeisters begleitet errang Markus Eschhaus die Königs-

würde. Da das Wetter noch hielt und wir noch gut in der Zeit waren wurde noch 

fluchs der nächste Vogel aufgehängt. Über die 2. Königswürde konnte sich dann 

unserer 2. Schriftführer Jan Christopher Hensmann freuen. Der Abend endete 

nach gutem Essen natürlich noch im Dorf Münsterland. 

 

Am 26. September 2014 stand die Abrechnungsversammlung in der Gaststätte 

Kruse auf dem Programm. Hierbei legte Kassierer Jan Elpers den Kassenbericht 

zum Schützenfest vor. Als weiterer Tagesordnungspunkt sollten eigentlich noch 

organisatorische Dinge sowie der zukünftige Festablauf besprochen werden. Da 

die Zeit aber bereits stark fortgeschritten war wurde dies vertagt. 

 

So folgte am 09. und 16. Oktober jeweils eine Arbeitssitzung im Pfarrheim um 

in Ruhe und mit klarem Kopf über die zuvor genannten Punkte zu diskutieren. 

 

Bei Holger Rosenboom traf man sich dann am Samstag dem 18. Oktober zur 

Martinimarktvorbesprechungsversammlung. Unterbrochen wurde diese Ver-

sammlung leider mehrfach durch sehr gut gelaunte Mitglieder eines gewissen 

Vereins Namens „CDG“? Schließlich konnte mit der Versammlung doch noch 

begonnen und der anstehende Martinimarkt besprochen werden. Danach wurden 

noch die zuvor im Pfarrheim diskutierten Punkte verabschiedet, somit haben wir 

uns dazu entschieden am Freitagabend einen DJ anstatt eine Band zu engagie-

ren. Weiterhin wurden Teams gebildet die sich zum einen um neue Vorstands-

mitglieder sowie auch um neue aktive Mitglieder kümmern sollen.  

 

Ein weiteres Highlight folgte dann im November. Der Martinimarkt 2014 stand 

vor der Tür. Alles begann mit dem traditionell von der Martinibruderschaft or-

ganisierten, Laternenumzug und dem Martinsspiel auf dem Grundstück der 

Liebfrauen Realschule. Hauptdarsteller waren in diesem Jahr Laurenz Rumpho-

rst als St. Martin und als Bettler Ludger Rumphorst. Unter Moderation von Gil 
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Beckord wurde auch diese Veranstaltung der St. Martinibruderschaft von der 

Nottulner Bevölkerung gut aufgenommen. 

 

Samstags eröffneten der Vorstand und das Offizierskorps der St. Martini-

Bruderschaft wie üblich den Martinimarkt. Am Samstagabend gelang der St. 

Martinibruderschaft eine tolle Martinimarkfete auf dem Saal der Gaststätte Den-

ter. Bei guter Musik und Bewirtung feierten viele Nottulner und auch Gäste von 

außerhalb, den Martinimarkt 2014, bei der Martini.  

 

Der Martinibruderschaft gehören zum heutigen Datum 440 Mitglieder an. 

 

Nun abschließend die Vorstandsbesetzung der St. Martini-Bruderschaft Nottuln: 
 

König   Laurenz Rumphorst  Oberst   Daniel Vieth 

alter König  Christian Hericks  Major  Frédéric Bröker 

Ehrendirektor  Heinz Kunsleben  Hauptmann  Markus Eschhaus 

Vorsteher  Michael Gerdemann  Oberleutnant  Christoph Humberg 

2. Vorsteher  Sven Göcke  Leutnant  Ludger Rumphorst 

Kassierer  Jan Elpers  Fähnrich  Benedikt Prass 

2. Kassierer  Linus Eiersbrock  Adjutant  Markus Gerdemann 

Schriftführer   Sebastian Vieth  Adjutant   

2. Schriftführer  Jan Christopher Hensmann  Fahnenunteroffizier  Lennart Hubert 

Scheffer  Matthias Eschhaus  Fahnenunteroffizier  Marius Kötting 

2. Scheffer  Bernd Benning     

Pressewart  Jens Föller      

Musikkoordinator  Gil Beckord     

Beisitzer  Tobias Temminghoff     

Beisitzer  Tim Hake     

Zeugwart  Sven Vieth     

 

 

 

 

In diesem Sinne... Martini Heil! 
 

 

 

Sebastian Vieth 
(Schriftführer) 

 
 

 


